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ist der 10.11.2026 

 

Liebe Leserinnen und Leser der  
November-Aktuellen! 
 
Ich lade Sie zu einem Gedankenexperiment ein: 
Stellen Sie sich vor, Sie hätten bei einer Bank ein 
besonderes Konto: 
Jeden Tag haben Sie 84.600 € zur Verfügung. 

Sie können Sie investieren oder  
ausgeben, wie Sie wollen. 

Es sind allerdings zwei besondere Bedingungen 
mit diesem Konto verbunden: 
Alles, was man bis zum Ende des Tages nicht aus-
gegeben hat, verfällt. 

Doch am nächsten Tag stehen wieder 
84.600 € zur Verfügung. 

Die Bank kann dieses Konto ohne Vorwarnung 
von einem Tag auf den anderen kündigen. 
Wie würden Sie sich fühlen? Was würden Sie mit 
diesem Konto tun? 
 
Dieses Gedankenexperiment klingt zunächst  
etwas seltsam, aber jeder von uns hat so ein  
Konto – nicht mit Geld sondern mit Zeit gefüllt. 
Jeden Tag haben wir 84.600 Sekunden zur  
Verfügung. Was wir nicht genutzt haben, verfällt 
unwiederbringlich. Und von einem Tag auf den 
anderen kann unser Leben zu Ende sein.  
Heute ist der erste Tag vom Rest unseres Lebens! 
 
Wir leben aus der geschenkten Lebenszeit und 
mit einer begrenzten Lebenszeit. Gerade der  
November mit den Totengedenktagen kann das 
neu bewusst machen. Als Christen dürfen wir 
aber noch viel weiter blicken auf Gott, der unsere 
geschenkte und begrenzte Lebenszeit vollenden 
will – und wir tun das bei jedem Trauergottes-
dienst und bei den Gräbersegnungen.  
So wie wir es im Lied oft singen: „Meine Zeit steht 
in deinen Händen. Nun kann ich ruhig sein in dir!“  
 
Pfr. Guido Wachtel 
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Heiligkeit hat nichts mit Perfektion zu tun,  
Sondern mit Beziehung. Mit Vertrauen.  
Mit einem offenen Herzen. Das ist es, was wir feiern.  
Deshalb zünden wir Kerzen an.  
Wir feiern die Beziehung zu Gott, dem Licht des Lebens 

Allerheiligen Lesejahr A1. Lesung: Offenbarung 7,2-4.9-14  
2. Lesung: 1. Johannes 3,1-3 

32. Sonntag im Jahreskreis Lesejahr A 1. Lesung: Weisheit 6,12-16 
2. Lesung: 1. Thessalonicher 4,13-18 

Das zum Leuchten der Lampen notwendige Öl ist Sinnbild für den Glauben, 
das Vertrauen in Gott und das Leben aus seinem Wort. Eine Haltung, eine 
Lebenseinstellung, die nicht teilbar ist. 

33. Sonntag im Jahreskreis Lesejahr A 1. Lesung: Sprüche 31,10-13.19-
20.30-31 2. Lesung: 1. Thessalonicher 5,1-6 

 Christkönigssonntag Lesejahr A 1. Lesung: Ezechiel 34,11-12.15-17a 
2. Lesung: 1. Korinther 15,20-26.28 

 

 EVANGELIUM     IM  NOVEMBER 

König von Himmel und Erde. 
König von Herz und Seele. 
Mein und dein König. 
König gestern, heute und in Ewigkeit 
König hier und überall. 

Evangelium:  Matthäus 25,1-13 

Wenn es nur um Gewinn und Verlust geht, um Bulle und Bär als Symbol für steigen-
de und fallende Börsenkurse, um Hausse und Baisse, also um das, was ich finanziell 
gewinnen oder verlieren kann, dann verlässt der Geist ganz leise und unbemerkt 
asParkett. 

      Evangelium:  Matthäus 25,14-30 

Die Welt spiegelt sich in der Kirchentür. Über dem Portal 
der wiederkommende Christus, der in seine Kirche und in 
seine Welt kommen wird, zu allen, überall. 

Evangelium:  Matthäus 5,1-12a 

Evangelium: Matthäus 25,31-46 

Erster Adventssonntag Lesejahr B 1. Lesung: Jesaja 63,16b-17.19b; 64,3-7 
2. Lesung: 1. Korinther 1,3-9 

Evangelium: Markus 13,33-37 
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Sonja Krzefski/ 

Pfarrsekretärin 
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DIES UND DAS 

 
Eine ungewöhnliche Übernachtungsgeschichte ereignete sich im Gemeindehaus St. Hedwig in Ganderkesee. Drei 
Schüler und zwei  Begleiter der Jahrgangsstufe 9 des Evangelischen Gymnasiums Siegen-Weidenau waren auf der 
Suche nach einer Unterkunft – und fanden schließlich einen Schlafplatz im Gemeindehaus. Mit dem Fahrrad sind 
die drei Schüler mit den Begleitern 17 Tage unterwegs durch Deutschland. Dafür standen den Schülern lediglich 
nur 150,- zur Verfügung. Die Schüler planten ihre Reise selbstständig und mussten dabei unter anderem  
Übernachtungsmöglichkeiten, Verpflegung und die tägliche Stecke organisieren. 
 
Bei der Suche nach einer Übernachtungsmöglichkeit in Ganderkesee wandten sie sich an Pfarrer Wachtel. Die Bitte 
um einen Schlafplatz, wurde positiv durch Britta Franke beantwortet und so konnten die fünf Reisenden in  
St. Hedwig zwei Nächte verbringen.  
 
Die Schüler haben sich selbst verpflegt und waren sehr dankbar für die Möglichkeit, im Gemeindehaus  
untergekommen zu sein. Die Unterkunft wurde damit zu einem kleinen, aber sehr wichtigen Teil der  
großen Fahrradtour. 
 
Doch ganz spurlos blieb der Besuch nicht: Ein Paar Socken blieben im Gemeindehaus zurück. Ob es 
sich um ein bewusstes Andenken, eine unfreiwillige Spende oder schlicht, um die Folgen einer etwas hektischen 
Abreise handelt, ist nicht überliefert. 
 
Fest steht jedoch: Die Schüler nahmen nicht nur wichtige Erfahrungen mit nach Hause, sondern ließen auch ein 
kleines Stück ihrer Reise in Ganderkesee zurück. Und vielleicht erinnern die vergessenen Socken noch lange daran, 
dass auch eine große Herausforderung manchmal ganz klein anfangen kann -mit der Suche nach einem Schlafplatz. 

Drei Schüler, ein Schlafplatz und ein paar vergessene Socken 
eine ungewöhnliche Übernachtungsgeschichte von Britta Franke 

 Ökumenisches Erntedankfest in Almsloh 

Gemeinsam mit der evangelischen Kirche Stenum fand am 4. Oktober der traditionelle ökumenische Erntedank-
gottesdienst statt. In freier Natur - auf dem Reitplatz der Familie Tapken -  versammelten sich Kleine und Große, 
um für die Gaben zu danken, die wir in diesem Jahr wieder ernten durften. Die Kollekte war für das Umweltzent-
rum Hollen gedacht, die vielen Schulkindern die Liebe zur Natur nahe bringen. Wir danken für das stolze Ergebnis 
von 421,40 Euro! Im Anschluss an den Gottesdienst gab es noch ein fröhliches Beisammensein mit Kaffee und 
einem Apfelkuchen-Büfett. 

Marianne Etrich 
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heute 

Vor 60 Jahren 

 
  

BUCHTIPP DES MONATS 

von Gabriele Claaßen 

Katholische Öffentliche Bücherei 
St. Christophorus: 
Daniela Krien: „Mein drittes Leben“ 
Diogenes Verlag, Zürich, 2024 
ISBN 078-3-257-07305-8, 15 Euro 
 
Nach dem Verlust ihrer Tochter Sonja und einer überstandenen Krebserkran-
kung zieht Linda aus ihrer komfortablen Wohnung in Leipzig aus und zieht 
sich auf einen einsamen Bauernhof auf dem Land zurück. 
 
Hier erinnert sie nichts an die 17-jährige Sonja, die vor zwei Jahren von einem 
Lastwagen überfahren wurde. In diesem alten Bauernhaus ist sie mit ihrer 
Trauer allein. Und wenn es ganz still ist und sie auf die Fotos an der Wand 
schaut, kann sie ihre Tochter für einige Sekunden hören. 
 
Hier auf diesem Hof ist immer etwas zu tun: Hühner füttern, Essen zuberei-
ten, Holz hacken, den Ofen anheizen und mit der Hündin Kaja eine große 
Runde drehen. Jeder Handgriff ist ihr willkommen, es ist mühsam und  
mühsam ist gut, denn „solange die Hände in Bewegung bleiben, schlagen die  
Gedanken keine Volten (Purzelbäume) und ich überstehe die Stunden bis zum 
Schlafengehen.“ (S. 33) 
 
Alle 14 Tage bekommt sie Besuch von ihrem Mann Richard, der sie bittet, 
wieder nach Hause zu kommen. Aber Linda kann nicht in ihren Alltag zurück-
kehren. Sie versteht nicht, dass ihr Mann und ihre Freunde so weiterleben 
können wie vorher. 
 
Aber es kommt unweigerlich der Moment, dass die Töchter der verstorbenen 
Bäuerin den Hof verkaufen wollen und Linda ausziehen muss. 
Vorher führten ihre einzigen Wege sie nur zum Friedhof zum Grab ihrer  
Tochter und zum weißen Fahrrad, das an der Stelle steht, wo ihre Tochter 
verunglückt war. Jetzt muss sie sich eine Wohnung suchen und langsam in 
den Alltag zurückfinden. Dabei hilft ihr eine neue Freundin und die Arbeit in 
ihrem Schrebergarten. Als Richard erkrankt, nimmt Linda auch wieder  
Kontakt zu ihrem Mann auf und begleitet ihn ins Krankenhaus, denn beide  
wissen, was sie voneinander haben. Richard ist dankbar und optimistisch, 
sagt aber: „Letztendlich kann man immer nur auf Gottes Gnade hoffen.“  
 
Jeder, der schon einmal einen geliebten Menschen durch den Tod verloren 
hat, geht anders mit der Trauer um. Einige ziehen sich wie Linda total zurück, 
für sie müsste die Erde aufhören, sich zu drehen. Sie geben sich auf. Andere 
wollen weiterleben, wie ihr Mann Richard, der sich sogar neu verliebt. 
Daniela Krien hat diesen Roman mit so schöner und klarer Sprache geschrie-
ben, dass sich viele Menschen hier wiederfinden können. 
Ich möchte meinen Buchtipp mit einem tröstenden Buchzitat von Sebastian 
Becker abschließen, der nach dem Tod seines Vaters sagte: „Ich glaube, man 
darf nach dem Tod einer geliebten Person für immer traurig sein, aber nicht 
für immer unglücklich. Das Leben kehrt zurück – und mit ihm die Möglichkeit, 
zu blühen.“ 

Buchsonntag am 8. November 
  
1925 beschloss die Bischofskon-
ferenz, den Sonntag nach dem  

4. November –  
dem Gedenktag des  
heiligen Karl Borromäus 
(1538–1584) – als 
„Borromäussonntag“ zu 

begehen. An diesem Tag sollen 
die Gemeinden die Gläubigen auf 
die örtlichen Pfarrbüchereien 
hinweisen und für das „gute 
Buch“ werben. Heute wird der 
„Borromäussonntag“  
üblicherweise als „Buchsonntag“ 
bezeichnet. 
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DIES UND DAS 
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DIES UND DAS 

Wetten, dass...? Die große Staffelsterntour startet! 
Unser Bischof Heiner fordert junge Menschen zu einer Wette heraus! 
 
Der Bischof von Münster wettet: Junge Menschen schaffen es nicht, den Staffelstern der Aktion Dreikönigssingen bis Hei-
ligabend 805 km durch das Bistum Münster zu tragen. 805, weil der Heilige Liudger im Jahr 805 unser Bistum gegründet 
hat. 
Wenn sie es doch schaffen sollten, singt er persönlich das Segenslied – und jedes teilnehmende Team bekommt eine klei-
ne Belohnung. 
Teilnehmen können alle Sternsingerinnen und Sternsinger, Jugendgruppen, Schulklassen, Offene Türen, Vereine und an-
dere Gruppen junger Menschen. Jede Gruppe muss mindestens 5 km mit dem Stern zurücklegen und die Etappe digital 
dokumentieren (z.B. per App). Alle nicht-motorisierten Fortbewegungsmittel sind erlaubt. 
Für das Oldenburger Land liegt ein Duplikat des Staffelsterns auf dem BDKJ-Jugendhof in Vechta und kann dort ausgelie-
hen werden. Bei Interesse melden Sie sich im dortigen Sekretariat bei Andrea Hespe (hespe@bdkj-jugendhof.de) oder 
Rica Gier (gier@bdkj-jugendhof.de).  

Suche nach dem 

dritten Ort  

Interreligiöses 

Treffen mit dem 

ehemaligen  

Bundespräsidenten 

Christian Wulff in  

St. Marien 

Kurzfristig hatte die zu dem Zeit-
punkt noch amtierende Oberbür-
germeisterin der Stadt Delmen-
horst, Petra Gerlach zu einem 
interreligiösen Dialog ins Gemein-
dehaus von St. Marien eingela-
den, am Samstagmorgen,  
19. September 2026. Anlass war 
der Besuch des ehemaligen Bun-
despräsidenten Christian Wulff. 
Vertreter der jüdischen Gemein-
de, der islamischen Moscheen, 
der verschiedenen christlichen 
Gemeinden und Freikirchen aus 
Delmenhorst fanden sich im  

Gemeindesaal ein. Dabei durfte ich unsere Pfarrei St. Marien vor Ort ver-
treten. 
Der ehemalige Bundespräsident Christian Wulff suchte in seinem  
Eröffnungsdialog einen Brückenschlag zu den Vertretern der drei anwesen-
den Religionen. Er zitierte u.a. den Soziologen Ray Oldenburg und dessen 
Begriff vom „Dritten Ort“ als sozialem Raum der Begegnung und Gemein-
schaft, der vom eigenen Zuhause (erster Ort) und dem Arbeitsplatz 
(zweiter Ort) getrennt ist. Dieser dritte Ort könnten die Kirchen und  
Religionen sein – in ihren Sinn und Orientierung stiftenden Arbeit. 
Pfarrer Norbert Lach 
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DIES UND DAS 

Mechthild und Peter Mlynek  
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DIES UND DAS 

Christmette in St. Hedwig 2026 
 
Wie schon seit vielen Jahren, so wird auch in diesem Jahr ein Instrumenta-
lensemble die  
Christmette am Heiligen Abend um 22:00 Uhr in St. Hedwig musikalisch 
begleiten. 
 
Die Instrumentalisten 
Felipe Egańa Labrin, Flötist, Laura Fiero, Violinistin und   
Hugo Miguel Rodas, Lautist werden die Gottesdienstbesucher mit ihrer Musik aus der  
Barock- und Renaissancezeit begeistern.  
 
Die St. Hedwig Gemeinde ist den Musikern nicht unbekannt. Schon als Musikstudenten  
gastierten sie in dieser Kirche. Heute, als gefragte Orchester- und Ensemblemitglieder, ist es für die drei Musiker 
schwer geworden, einen gemeinsamen Termin - gerade zur Weihnachtszeit, zu finden. Dank einer frühzeitigen 
Terminreservierung konnten die Musiker den 24.Dezember von anderen musikalischen Verpflichtungen frei halten 
und sind froh und dankbar, wieder in der Kirche St. Hedwig spielen zu können. 
 
Deshalb ist die Freude in der Gemeinde St. Hedwig groß, diese Musiker zu Weihnachten - an Heilig Abend - wieder 
begrüßen zu können. Wolfgang Bierek 
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DIES UND DAS 

Der Verlust eines geliebten 
Menschen durch Suizid verändert 
das Leben grundlegend von einer 
Sekunde auf die andere. Zur tiefen 
Trauer gesellen sich oft Ohnmacht, 
Schuldgefühle, Scham oder das 
Empfinden, mit diesem Schicksal in 
der Gesellschaft allein zu sein. In 
dieser Ausnahmesituation fühlen 
sich Angehörige und Freunde oft 
isoliert und unverstanden. 
Um Betroffenen eine verlässliche 
Stütze zu bieten, besteht seit März 
2025 die AGUS Selbsthilfegruppe 
Delmenhorst (AGUS steht für: An-
gehörige um Suizid). Sie richtet sich 
an alle, die einen nahestehenden 
Menschen durch Suizid verloren 
haben – unabhängig davon, wie 
lange der Verlust bereits zurück-
liegt. Geleitet wird die Gruppe von 
Sandra Tischke  
und Martina 
Meinken.  

 
 

Beide sind selbst von einem Suizid 
betroffen und kennen die emo-
tionalen Herausforderungen die-
ses Weges aus eigener Erfah 
rung. 
In den regelmäßigen Treffen geht 
es nicht um therapeutische oder 
medizinische Aufarbeitung, 
sondern um den vertraulichen 
Austausch von gleichbetroffenen 
Menschen. Hier darf jede Emotion 
da sein, ohne dass man sich 
rechtfertigen muss. Das ge-
meinsame Sprechen und Zuhören 
im geschützten Raum hilft vielen 
Betroffenen, Schritt für Schritt 
wieder Halt im Leben zu finden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Die Gruppe trifft sich an jedem 
zweiten Dienstag im Monat von 
19:00 bis 21:00 Uhr. Der Schutz 
und das Vertrauen innerhalb der 
Gruppe steht an oberster Stelle.              
Vor der ersten Teilnahme findet 
ein vertrauliches und behutsames 
Erstgespräch statt, um den Ein-
stieg in die Gruppe so sanft wie 
möglich zu gestalten. 
 
Kontakt für Betroffene: 
E-Mail: Delmenhorst@agus-
selbsthilfe.de 

• Telefon: 0152 06063406 
• Wann:  
    Jeden 2. Dienstag im Monat, 
    19:00 – 21:00 Uhr 
 

Hinweis zur  
Wanderausstellung: 
  

Die Trauer teilen und Halt finden nach einem Suizid -  
„AGUS Selbsthilfegruppe Delmenhorst “stellt sich vor 
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DIES UND DAS 

Auch Schwester Irene Rother aus Brasilien gratuliert herzlich zum 30. Priesterjubiläum. Sie berichtet, dass 
derzeit die Fenster in die Kirche eingebaut werden – ein wichtiger Schritt für die weitere Gestaltung des 
Gotteshauses. Mit herzlichen Grüßen und guten Wünschen denkt sie an die Pfarrgemeinde und lässt alle 
ganz herzlich grüßen. 

 
  

SCHWESTER IRENE ROTHER—PROJEKT 

Pfarrer Guido Wachtel feiert sein 30-jähriges  
Priesterjubiläum 

Am Sonntag, dem 11. Oktober, feierte Pfarrer Guido Wachtel im Hochamt in St. Marien sein 30-jähriges Priesterjubilä-
um. Die Kirche war sehr gut gefüllt: Familie, Freunde, Kolleginnen und Kollegen sowie Mitarbeitende waren gekommen, 
um diesen besonderen Anlass mit ihm zu feiern. 

In seiner Predigt sprach Pfarrer Wachtel über die Bedeutung echter Begegnungen. Diesen Gedanken griff er auch nach 
dem Gottesdienst auf und lud die Besucherinnen und Besucher ins Gemeindehaus ein. Bei einem leckeren Mittagessen 
blieb Zeit für Gespräche und persönliche Begegnungen. 

Statt Geschenken hatte sich Pfarrer Wachtel Spenden für die Zeltlager der Pfarrei und für das Brasilienprojekt von 
Schwester Irene gewünscht. Dieser Bitte kamen viele nach: Zusammen mit der Kollekte aus St. Marien kamen über 3000 
Euro zusammen. 
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DIES UND DAS 

Warum brauchen  
wir eine  

Einverständniserklärung? 
 

Als Redaktion möchten wir Texte 
und Bilder im Kirchenmagazin ver-
öffentlichen und damit einer größe-
ren Öffentlichkeit zugänglich ma-
chen. Dabei müssen sowohl die 
Rechte der Personen, die Texte  
oder Bilder einreichen, als auch die 
Persönlichkeitsrechte abgebildeter 
Personen berücksichtigt werden. 
Mit der Einverständniserklärung 
bestätigen die Einsender, dass sie 
mit der Veröffentlichung einver-
standen sind und – soweit erforder-
lich – die entsprechenden Rechte 

zur Nutzung besitzen. Bei Fotos 
wird außerdem sichergestellt, 
dass abgebildete Personen der 
Veröffentlichung zugestimmt ha-
ben, sofern eine Einwilligung er-
forderlich ist. 
Die Erklärung gibt damit beiden 
Seiten Sicherheit: Den Einsendern 
wird transparent gemacht, wofür 
ihre Beiträge verwendet werden, 
und die Redaktion bzw. die Kir-
chengemeinde kann nachvollzieh-
bar dokumentieren, dass die Ver-
öffentlichung mit Zustimmung 
erfolgt. 
Die Einverständniserklärung ist 
daher kein Misstrauensvotum 
gegenüber unseren Autoren und 
Fotografen,  

sondern Folge der strengeren  
Gesetze zum Datenschutz und   
eine einfache und wichtige Maß-
nahme, um unser Kirchenmagazin 
rechtlich möglichst sicher und  
verantwortungsvoll zu gestalten. 



 17 

Mikołaj Dominik Silberborth 
Lia Maylin Augustin 
Dominik Gorte 
Noah Bernard Hillmann 
Nils Knelangen 
Yakira-Viviann Leppert 
Keno Nehring 

92 Elisabeth Behrens 
80 Paula Biener 
80 Gisela  Binner 
98 Elisabeth Blaich 
91 Johann Blömacher 
92 Maria  Breitkopf 
92 Katharina Buschel 
93 Anton Dierkes 

85 Helga Dudlo 
80 Monika Ecke 
80 Doris Evangelisti 
85 Helmut Gruschka 
98 Eberhard Günther 
90 Ursula Herzog 
96 Anneliese Hyla 
91 Hildegard Kesternich 
97 Elisabeth Meyenburg   
90 Irmgard Müller 

90 Elisabeth Musiol 
85 Rainer Nitsche 
85 Siegfried Nowak 
91 Angela Obornik 
91 Leonore Panusch 
90 Alize Pelka 
80 Michael Pietzka 
85 Herbert Pokolm 
95 Theresia Rehkop 
96 Jutta Schmitz 
92 Luzie Stoffels 
80 Krystyna Swierzy 
90 Herbert Taube 
92 Horst Thimm 

92 Stanislaus von Poblotzki 
90 Renate von Weyhe 
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Und dann ist (plötzlich) alles anders … 

Der Tod eines geliebten Menschen stellt uns vor neue Herausforde-
rungen im Leben: Viele Trauernde fragen sich, wie das Leben gut weitergehen kann. Der Verlust eines geliebten 
Menschen verändert das eigene Leben tiefgreifend. Manchmal treten Einsamkeit, Verunsicherungen und Ratlosig-
keit auf. Gerade in dieser Zeit der Trauer kann es hilfreich sein, anderen Menschen zu begegnen, die `im gleichen 
Boot sitzen’ und einen ähnlichen Weg gehen. 

Ganz herzlich lädt das Kolpingwerk Land Oldenburg zu einem Tag des Miteinanders für Trauernde ein, um durch 
Impulse und Austausch einen heilsamen Umgang mit der Trauer zu finden. 

14. November 2026 von 09:30 – 18:00 Uhr (auf Wunsch gerne mit Abendessen) im Haus Marienstein Endel, Kos-
ten 20 €, mit Abendessen 36 €. Begleitet wird der Tag von Kornelia Bröring, Dipl. Sozialpädagogin & Trauerbegleite-
rin. Anmeldungen sind möglich beim Kolpingwerk Land Oldenburg in Vechta, Tel.: 04441 872-273 oder per Mail an 
info@kolping-land-oldenburg.de.  

mailto:info@kolping-land-oldenburg.de
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Danke 

 

08. Dez. 2026 

18 Uhr Pfarrkirche  

St. Marien Festmesse zum  

Patronatsfest & 

 anschl. Ehrenamtsfest 
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KINDERSEITE 
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GOTTESDIENSTORDNUNG NOVEMBER  

Sonntag, 1.11.   Allerheiligen 

09:00 Uhr  aram. Gottesdienst St. Hedwig 

09:30 Uhr  Hl. Messe mit Vorstellung 
der Erstkommunionkinder 
TM für verst. Darius Schall, 
Rudolf Gawron und Fam. 
Baiger 

St. Christophorus 

10:00 Uhr  Familiengottesdienst W/8 St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

12:15 Uhr  Hl. Messe in poln. Sprache St. Marien 

13:30 Uhr  Gottesdienst der arab. spre-
chenden Christen 

St. Marien 

15:00 Uhr  Gräbersegnung NL Ganderkesee 

16:00 Uhr  Gräbersegnung W/8 Del. Oldenb.Land 

18:30 Uhr  Requiem für die Verstorbe-
nen des letzten Jahres mit 
dem St. Marien-Chor W/8 

St. Marien 

Montag, 2.11.   Allerseelen 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

09:00 Uhr  Hl. Messe anschl. Gräber-
segnung NL 

St. Bernhard 
Bookholzberg 

16:00 Uhr  Gräbersegnung W/8 Del.Schanzenstr . 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 3.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe SM St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 4.11. 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe SM für verst. Elisa-
beth und Walter Katzer, verst. 
Marta Janocha u. verst. Eltern 
und Großeltern 

St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 5.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe mit der Kolpings-
familie W/8 

St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe, Frühstück NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

Freitag, 6.11.   Herz-Jesu-Freitag 

08:30 Uhr  Hl. Messe, an.Frühstück W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Wortgottesdienst ME am Fuchsberg 

Samstag, 7.11.   Hl. Willibrord 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL Haus am Wald 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit fällt aus!! St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe W/8 Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Hl. Messe mitgestaltet vom 
C-Kurs SM für Martha und 
Klemens Wecker 

St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse W/8 St. Christophorus 

Sonntag, 8.11.   32. Sonntag im Jahreskreis Hl. Willehad 

Zählung der Gottesdienstbesucher 

09:30 Uhr  Familiengottesdienst W/8 St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt NL St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe W/8 Leb. U. Verst. 
der Fam. Rehkop und Kuhl-
mann 

St. Bernhard 

12:15 Uhr  Hl. Messe in poln. Sprache St. Marien 

18:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Marien 

Montag, 9.11.   Weihe der Lateranbasilika 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

16:30 Uhr  Hl. Messe zu St. Martin mit 
Kita NL 

St. Bernhard 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 10.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

19:00 Uhr  ORGELHERBST – 19 Uhr  St. Marien 

Mittwoch, 11.11.   Hl. Martin 

09:00 Uhr  Hl. Messe,Mittwochskreis NL St. Bernhard 

Schl.09:30 
Uhr  

Wortgottesdienst der WINI-
Schule SCG 

St. Marien 

15:00 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Martinszug SCG St. Marien 

17:00 Uhr  ökumenischer Gottesdienst 
zu St. Martin NL 

St. Hedwig 

Donnerstag, 12.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

09:30 Uhr  Wortgottesdienst der WINI-
Schule SCG 

St. Marien 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 
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Freitag, 13.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

Samstag, 14.11. 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Hl. Messe Pfr Steffen für 
verst. Rej und Andrea 
Schneider, Hans Merkel 

St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe NL für die Leb. und 
Verst.Fam. Schlüter-Leopold 

St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse W/8 St. Christophorus 

19:30 Uhr  Nacht der Lichter St. Bernhard 

Sonntag, 15.11.   33. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt Pfr Steffen St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

12:15 Uhr  Hl. Messe in poln. Sprache St. Marien 

18:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Marien 

Montag, 16.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 17.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 18.11. 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 19.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Christophorus 

Freitag, 20.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

Samstag, 21.11. 

10:00 Uhr  Gottesdienst zur Einwei-
hung des Spielplatzes Kita 
NL 

St. Bernhard 

11:00 Uhr  Gottesdienst für kleine Leu-
te TK 

St. Christophorus 

Samstag, 21.11. 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit fällt aus!! St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Festgottesdienst zum 
Christkönigssonntag aller 
Gemeinden  für verst. Konrad 
Goldberg und Wesa Krause 

St. Marien 

Sonntag, 22.11.   Christkönigssonntag 

09:30 Uhr  Hl. Messe Pfr Steffen St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt W/8 f St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

11:15 Uhr  Tauffeier W/8 St. Marien 

12:15 Uhr  Hl. Messe in poln. Sprache St. Marien 

18:30 Uhr  Hl. Messe W/8 für Leb.u. 
Verst.Familie Hubert Gödecke 

St. Marien 

Montag, 23.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 24.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe SM St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 25.11.   Sel. Niels Stensen 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 26.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

Freitag, 27.11. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Adventsgottesdienst Kita 
St. Marien W/8 

St. Marien 

Samstag, 28.11. 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit W/8 St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe NL Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Rorate-Messe mit Schola 
St. Marien W/8 für verst. 
Arnold Scholz 

St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe SM für Josef Krie-
ger 

St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse NL für 
verst. Anna Kaufmann 

St. Christophorus 
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NOVEMBER 

GOTTESDIENSTORDNUNG 
Liturgieplan – Abkürzungen: 
W/8 Pfarrer Guido Wachtel 
NL Pfarrer Norbert Lach   
TM Pfarrer Thomas Mappilaparambil 
SM      Pater Sajive Varghese Maliakal 
SCG Sabine Ciomber-Günther 
ME Marianne Etrich 
SK Silvia Kramer  
Kurzfristige Änderungen sind möglich  

Sonntag, 29.11.   1. Adventssonntag 

09:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt NL St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe mit Tauffeier NL St. Bernhard 

12:15 Uhr  Hl. Messe in poln. Sprache St. Marien 

18:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

Montag, 30.11.   Hl. Andreas, Apostel, Fest 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 
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In den nächsten Ausgaben informieren wir sie über  
die Geschichte der Europäischen Union . 

 
Es gibt Geschichten, um den Hintergrund der Entstehung zu verstehen und Aktuelles. Die Europäische Union ist 
wie unsere Gemeinde, viele Mitglieder aus verschiedenen Ländern, die ein Ziel haben: Zusammen sind wir stark. 
 
Die EU fördert Frieden, Zusammenarbeit und Solidarität zwischen den Völkern Europas – Werte, die auch im 
christlichen Glauben eine zentrale Rolle spielen. Nach den Erfahrungen von Krieg und Spaltung in Europa, trägt 
die europäische Einigung dazu bei, Versöhnung und ein friedliches Miteinander zu sichern. 
 
Darüber hinaus unterstützt die EU den Schutz der Menschenwürde, der Menschenrechte und der sozialen  
Gerechtigkeit. Diese Anliegen stehen im Einklang mit der christlichen Soziallehre, die den Einsatz für das  
Gemeinwohl, für Schwächere und für ein gerechtes Zusammenleben betont.  
 

Menschen über die Vorteile der EU zu informieren, bedeutet daher auch,  
das Bewusstsein für gemeinsame Verantwortung,  

Solidarität und Frieden in Europa zu stärken. 

Europäische 
Union 

Geschichte der EU - Die Jahre von 2010 bis 2019 

 
 

Ein schwieriges Jahrzehnt 
Europa leidet unter der weltweiten Wirtschaftskrise. Im Jahr 2012 erhält die Europäische Union 
den Friedensnobelpreis. Unruhen und Kriege in verschiedenen Ländern führen dazu, dass viele Menschen aus ihrer 
Heimat fliehen müssen und in Europa Zuflucht suchen. Die EU steht vor der Herausforderung, sich um sie zu küm-
mern, ihr Wohlergehen zu wahren und ihre Menschenrechte zu achten. Der Klimawandel ist das vorherrschende 
Thema, und führende Politiker beschließen eine Verringerung schädlicher Emissionen. Kroatien wird im Jahr 2013 
der 28. EU-Mitgliedstaat. Per Referendum stimmt das Vereinigte Königreich 2016 für den Austritt aus der EU.  
 

2010 – Europa kämpft gegen die Finanzkrise 
Die öffentlichen Haushalte mehrerer Länder geraten infolge der Wirtschaftskrise von 2008 unter Druck.  
Die 16 Länder des Euro-Währungsraums vereinbaren ein Programm, das sie bei der Bewältigung ihrer  
Haushaltsdefizite unterstützen soll. Die EU greift mehreren Länder unter die Arme und gründet die  
Bankenunion, um die europäischen Banken sicherer und zuverlässiger zu machen. 
 

10. Dezember 2012 – Die EU erhält den Friedensnobelpreis 
Die Europäische Union erhält bei einer Feier in Oslo den Friedensnobelpreis in Würdigung ihres Beitrags zur  
Förderung von Frieden und Versöhnung, Demokratie und Menschenrechten während der letzten sechs Jahrzehnte.  
 

1. Juli 2013 – Kroatien tritt der EU als 28. EU-Mitglied bei 
Kroatien tritt der EU als 28. EU-Mitgliedstaat bei.  

 Diese Bezeichnung berührt nicht die Standpunkte zum Status und steht im Einklang mit der Resolution 
1244/99 des VN-Sicherheitsrates und dem Gutachten des Internationalen Gerichtshofs zur  

 Unabhängigkeitserklärung des Kosovos. 

https://www.nobelprize.org/prizes/peace/2012/press-release/
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Quelle: Betreiber der Website 
Generaldirektion Kommunikation  
https://european-union.europa.eu/index_de 

In der Dezember Ausgabe Informieren wir Sie über: 2020 - heute  
Eine geschlossene und krisenfeste EU 
Die Europäische Union in den 2020er Jahren: Kampf gegen Corona, Russlands Angriffskrieg gegen die Ukraine vor 
Europas Haustür — und schließlich die Bekämpfung des Klimawandels  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ab November 2015 – Terroranschläge in Europa 
Mehrere europäische Städte, darunter Paris, Brüssel, Nizza, Berlin, London und Barcelona, werden Ziel  
terroristischer Anschläge. Die Europäische Union und ihre Mitgliedstaaten ergreifen Maßnahmen, um  
gegen sämtliche Aspekte der terroristischen Bedrohung vorzugehen.  
 

12. Dezember 2015 – Pariser Klimaabkommen 
Auf einer Konferenz der Vereinten Nationen in Paris einigen sich 195 Länder unter Federführung der EU auf ein 
neues Klimaabkommen. Dieses umfasst einen Aktionsplan zur Begrenzung der Erderwärmung auf „deutlich unter“ 
2 °C gegenüber dem vorindustriellen Niveau.  
 

Dezember 2015 – Mehr als eine Million Menschen suchen Asyl in Europa 
Im Laufe des Jahres 2015 treffen in Europa mehr als eine Million Asylbewerber ein; viele fliehen vor dem  
Bürgerkrieg in Syrien und brauchen internationalen Schutz. In Zusammenarbeit mit Nachbarländern wie der  
Türkei verstärkt die EU die Kontrollen an den Außengrenzen, um die Zahl der Asylsuchenden zu verringern.  
 

23. Juni 2016 – Die Briten stimmen für den Austritt aus der EU 
In einem Referendum im Juni 2016 stimmen 52 % der britischen Wählerinnen und Wähler im Vereinigten  
Königreich für den Austritt des Vereinigten Königreichs aus der Europäischen Union – nach mehr als  
40 Jahren Mitgliedschaft. Das Vereinigte Königreich verlässt die EU am 31. Januar 2020.  
 

Dezember 2019 – Weichenstellung für ein klimaneutrales Europa 
Aufgrund einer wachsenden und aktiven internationalen Jugendbewegung nimmt die Besorgnis der Öffentlichkeit 
angesichts der Klimakrise zu. Eine neue Kommission übernimmt das Ruder. Ihr festes Ziel: Europa dank einer neuen 
Wachstumsstrategie – dem europäischen Grünen Deal – bis 2050 klimaneutral zu machen.  

https://unfccc.int/process-and-meetings/the-paris-agreement/the-paris-agreement
https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/priorities-2019-2024/european-green-deal_de
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Das Erinnerungsbuch ist da! 

Für 35 Euro kann es im 

Pfarrbüro bestellt werden. 

Digital steht es auf  

der Homepage zur 

Verfügung 

Abschied von Allerheiligen 
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Sie suchen nach einer Möglichkeit, ein Grab dauerhaft und verlässlich 
pflegen zu lassen ohne sich weiter kümmern zu müssen?   
Gärtnergepflegte Grabanlage - eine interessante Alternative auf  
unserem Friedhof an der Oldenburger Landstraße 

Ist die Entscheidung für die Grab-
stelle auf dem neuen, fertig  
angelegten Grabfeld  
„Hafen der Erinnerung“ 
getroffen, macht man mit der  
Friedhofsverwaltung einen Vertrag 
über die Grabstelle entsprechend 
der geltenden Gebührenordnung.  
 
Gleichzeitig schließt man dort auch 
einen Vertrag mit der Dauergrab-
pflege Nord GmbH ab: 
Die Vertragskosten mit der Dauer-
grabpflege Nord GmbH betragen: 
 
Urneneinzelgrab:              3.900 EUR 
 
Urnenpartnergrab            7.700 EUR 
(2 Grabstellen) 
 
Erd-Einzelgrab:                  8.900 EUR 
 

Die anfallenden  
Vertragskosten für die  
Dauergrabpflege decken  
folgende Leistungen ab: 
 
die Pflege der Grabstätte  
für 25 Jahre 
 
anteilige Kosten für das  
Grabmal 
 
die Bronzeschrifttafeln mit den  
Namen und Lebensdaten 
 
 

Seit 2013 gibt es auf dem kath. Friedhof an der Oldenburger Landstraße das pflegefreie Urnen-Gräberfeld 
„Bachlauf des Lebens“. Aufgrund der großen Resonanz, ist der Friedhofsausschuss der kath. Kirchengemeinde 
 St. Marien ständig auf der Suche nach Alternativen, um z.B. auch pflegefreie Erdbestattungen in ähnlicher 
Form anzubieten. Das Ziel dabei ist, auch hier einen ansprechenden Bereich für die Ruhezeit von 25 Jahren zu  
garantieren, der durchgehend die erforderliche Pflege erfährt. 

 
jahreszeitliche Bepflanzung  
über den Zeitraum von  
25 Jahren 
 
anteilige Kosten für  
Erstanlagen, bzw. deren 
Instandhaltung während     
der Laufzeit 
 
Kontrolle der Pflege und  
Bepflanzung durch die  
Dauergrabpflege Nord GmbH 
 
Eine Besonderheit  
stellen dabei die  
Partnergräber dar.  
 
Da i.d.R. ein Partner zuerst  
beigesetzt wird, wird die daneben-
liegende Fläche für die spätere 
Beisetzung des Partners /  
Partnerin freigehalten, aber  
genauso bepflanzt.  
 
In der Zeit in der diese Grabstelle 
dann nicht belegt ist, werden die 
anfallenden Kosten 
für  
Bepflanzung und 
Pflege  
 
Urnen-Partnergrab  
100 EUR / Jahr  
Erd-Partnergrab  
195 EUR / Jahr 
berechnet und die 
anfallenden  
Beträge über Last-
schriftverfahren  
eingezogen. 
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KATH. FRIEDHOF OLDENBURGER LANDSTRAßE 

„HAFEN DER ERINNERUNG “ 

Rechenbeispiel bei einem 

Urneneinzelgrab 

Dauergrabpflege Nord: 
           3.900,00 € 
Kath. Friedhof: 
Grabnutzungsgebühr        460,00 € 
Bestattungsgebühr            112,00 € 
Gesamtkosten:           4.472,00 € 
 
zusätzliche Gebühren können  
anfallen 
für sonstige Leistungen lt. der  
Friedhofsgebührenordnung: 
 
-Kapelle 
-Orgel-/ Organist 
-Urnen-/ Sargträger 
-u.s.w. 
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PFARRBÜRO 

Zum Gedenken an unsere Verstorbenen 

   

  

 

Erika Heppner 

Viktor Fitterer 

Gerhard Zimmermann 

Hildegard Kerkhoff 

Annemarie Klose 
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Guten Appetit!  
 


